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REGENSBURG
GESUNDHEIT

Operationssaal in der
Hedwigs-Klinik
setzt Standards.

➤ SEITE27

FESTSPIELE
Die Outfits der
Besucher im
Style-Check
➤ SEITE 25
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HEUTE

Annegret, Apollinaris, Bernhard, Eli-
as, Margareta

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Brahms-Apo-
theke, Hermann-Geib-Str. 67, Tel.
7 26 56 und Flora-Apotheke, Prüfe-
ninger Str. 7, Tel. 2 82 89.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 29
STADTTEILE S. 34
VEREINSNACHRICHTEN S. 35
WAS?WANN?WO? S. 42
LANDKREIS S. 39, 40
RUNDUMREGENSBURG S. 41
JUNIOR S. 38

ORGEN MITTAGS ABENDS
21 28° 24°

MORGENS
21°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:30 Uhr
21:06 Uhr
21:12 Uhr
06:04 Uhr
Vollmond

(ab 27.7.: Letztes Viertel)

0%
15,6
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GUTEN MORGEN

itzefrei ist in den Schulen
schon seit längerem abge-

schafft. Daswar in diesem Sommer
bislang auch kein Thema, weil die-
ser Sommer bisher auch die Hitze
abgeschafft hatte. Aber jetzt ist sie
da.Wahrscheinlich nur sehr kurz,
aber immerhin. Da fällt das Pauken
bei 30 Grad in der fünften Stunde
echt schwer. Es drohe eine Überhit-
zung des extrem empfindlichen
neuronalenGewebes beimDenk-
prozess unter diesen Rahmenbedin-
gungen, argumentierte ein schlaues
Kerlchen im Fach Biologie in tiefer
Sorge. Doch es half nichts. Der Kör-
per passe auf seinHirn gut auf und
reguliere das locker, sagte der Bio-
Lehrer. Dann noch Englisch in der
sechsten Stunde – und ein neuer
Versuch. Nach demBrexit-Be-
schluss sei dasweitere Englischler-
nen völlig sinnlos, führte ein Ver-
weigerer ins Felde. Der Austritt aus
der EU sei gemäßArtikel 50mög-
lich,meinte der Englischlehrer. Der
Austritt aus demEnglischunter-
richt aber nicht.Mist, wieder nix!

H
Wieder nix

ANZEIGE

Eröffnungsevent:
Heute, Mittwoch, 20.07.16
von 17.00 bis 20.00 Uhr.

REGENSBURG. Die Würfel sind wohl
gefallen – zumindest politisch: Das
umstrittene Quartierszentrum Kö-
nigswiesen Nord soll so gebaut wer-
den, wie es aktuell geplant ist. Der Pla-
nungsausschuss des Stadtrats hat ges-
tern Abend grünes Licht für den ent-
sprechenden Bebauungsplan gege-
ben. Damit ist grundsätzlich der Weg
für einen markanten Gebäudekom-
plex frei, der nach der Fertigstellung
schon von der Autobahn auffallen
und in Sachen Nahversorgung eine
buchstäblich weitreichende Bedeu-
tung bekommenwird.

Kommt jetzt Normenkontrollklage?

Eine erste Klage hat es im Bebauungs-
planverfahren bereits gegeben. Dabei
ging es um die volle Akteneinsicht
auch in die Unterlagen des städtebau-
lichenWettbewerbs, die sich zwei An-
wohner vor dem Verwaltungsgericht
erstritten haben. Zuletzt hatte der Re-
gensburger Rechtsanwalt Dr. Thomas
Troidl, der 13 Anwohner des benach-
bartenHolbeinwegs vertritt, eine Nor-
menkontrollklage gegen das Projekt
nicht ausgeschlossen. Die Gegner hal-
ten „sowohl die rund 500 geplanten
Wohneinheiten als auch die 4000
Quadratmeter Gewerbefläche“ für
„unverträglich“. Selbst die bei Gebäu-
dehöhen und der Anzahl der Woh-
nungen deutlich abgespeckte Version
wird offen als „Monsterbau“ bezeich-
net.

Der Widerstand gegen das Quar-
tierszentrum hatte schon vor Jahren
mit dem für den nahen Kindergarten
befürchteten Schattenwurf begon-
nen. Dann wurde zum Beispiel die er-
hebliche Verkehrsbelastung oder die
künftig problematische Sozialstruk-
tur ins Feld geführt. Das jüngste Argu-
ment ist wesentlich schwerwiegen-
der: Der Baugrund sei für ein derart

massives Gebäude nicht tragfähig ge-
nug. Außerdem habe das tief gegrün-
dete Fundament negative Auswirkun-
gen auf das Grundwasser. Um das zu
belegen, gaben die Anwohner ein hy-
drogeologisches Gutachten in Auf-
trag.

Was an den Einwänden dran sei,
wollten mehrere Ausschussmitglie-
der am Dienstag von der Verwaltung
wissen. Ute Hick-Weber, Leiterin des
Stadtplanungsamts, konnte Entwar-

nung geben. Man habe sämtliche zu
diesem Thema eingeholten Gutach-
ten sozusagen noch einmal begutach-
ten lassen. Der von der Stadt beauf-
tragte Sachverständige sei zu dem
Schluss gekommen, dass durch das
Bauprojekt „nicht mit unkalkulierba-
ren Risiken oder über das übliche
Maß hinausgehende Beeinträchtigun-
gen für das Umfeld zu rechnen sei“.

In der Beschlussvorlage für den
Planungsausschuss heißt es dazu:

„Aufgrund der bereits gestörten Bo-
denverhältnisse im Vorhabengebiet
ergeben sich keine erheblichen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Boden.
Da die Fundamentplatte oberhalb
durchgehender, wasserführender
Schichten liegt, sind auch die Auswir-
kungen auf das Grundwasser nicht er-
heblich.“ Laut der städtischen Pla-
nungsreferentin Christine Schimpfer-
mann haben die Ergebnisse der Gut-
achten dennoch dazu geführt, dass
der Investor die geplante Tiefgarage
nicht vierstöckig bauen will, sondern
nurmehr zweistöckig.

Die Wortführer des Widerstands
gegen das Projekt waren nicht zur
entscheidenden Sitzung des Pla-
nungsausschusses gekommen. Da-
durch „entkamen“ sie auch massiven
Attacken des SPD-Fraktionsvorsitzen-
den Norbert Hartl. Der hatte für Ver-
waltung und Stadtrat reklamiert, dass
es am Ende eines langen Abstim-
mungsprozesses „ein vernünftiges Er-
gebnis und einen für alle tragbaren
Kompromiss“ gebe.

„Bodenlose Unverschämtheit“

Dass das nicht alle Gegner unter-
schreiben wollen, könne er noch
nachvollziehen. Nicht hinnehmbar
seien aber „ungerechtfertigte Angrif-
fe“ gegen den Stadtrat und den Ober-
bürgermeister. „Es ist eine bodenlose
Unverschämtheit, uns als Gehilfen
des Investors zu verunglimpfen, die
ihm alles erlauben.“ Denn was die Be-
teiligung der Öffentlichkeit und das
Entgegenkommen des Investors ange-
he, sei das Bebauungsplanverfahren
beispiellos gewesen. Selbst die Oppo-
sition sah das ähnlich: Die Stadt habe
mehr gemacht als sie müsste, indem
sie etwa die Gutachten noch einmal
selbst habe prüfen lassen, sagte CSU-
Stadtrat Josef Zimmermann.

Gegen den Satzungsbeschluss für
den Bebauungsplan Königswiesen
Nord stimmten am Ende der Debatte
nur Irmgard Freihoffer von den Lin-
ken und Benedikt Suttner von der
ÖDP. Suttner hätte sich im Sinne ei-
ner nachhaltigen Sozialstruktur wei-
tere Zugeständnisse des Investors ge-
wünscht, seine Kollegin schreckte die
Art der Bebauung ab: „Es bleibt ein
großer Klotz.“

Grünes Licht für den „Monsterbau“
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

VORHABENDas umstrittene
QuartierszentrumKönigs-
wiesen Nord soll so gebaut
werden, wie es aktuell ge-
plant ist. Das beschloss jetzt
der Planungsausschuss.

Auch mit der abgespeckten Variante wollen sich Anwohner nicht abfinden: Das geplante Quartierszentrum Königswiesen-Nord an der Ecke Dr.-Gessler-
Straße/Friedrich-Ebert-Straße Animation: Kehrbaum Architekten AG

Seine Tage sind gezählt: Das alte Nahversorgungszentrum in Königswiesen
soll abgerissen werden und dem Neubau weichen. Foto: MZ-Archiv
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DAS PROJEKT

➤ Das „Viertelszentrum“Königswie-
sen Nord ist ein Projekt der F+B Grund-
besitz Regensburg II GmbHmit Sitz in
Weiden. Aus Sicht des Investors ge-
winnt der Stadtteil nicht nur ein zeitge-
mäßes Nahversorgungszentrummit
Parkplätzen in einer Tiefgarage, son-
dern auch erheblich anWohnraum.
➤ Der Bauherr beschreibt das Projekt
so: „Die künftige Bebauung setzt sich
aus drei Elementen zusammen: Eine
erdgeschossige Handelsnutzung,
Wohnnutzung im freifinanzierten und
geförderten Bereich, sowie Unterge-
schosse, die Anlieferung und ruhenden
Verkehr abwickeln.“ Aktuell sind 543
Wohneinheiten in dem Komplex ge-
plant, vor der Reduzierung waren es
676. Statt 560 sollen nurmehr 320 klei-
ne Appartements gebaut werden. (nl) MZ-Infografik

Kirchmeierstraße

Klenzestraße

Dr.-Gessler-Straße

Fried
rich-Ebert-Straße

Königswiesen

Königswiesenpark


